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€rfdieinungstage: Dienstag, Donnerstag, Zamstag aheude |
Snlerate  holten die rheilige Petitzelle »dir Deren 1
Raum 15 Pfennige. Bei Wiederholungen hoher vflhGtz.
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Redaktion, Drudt und Verlag ton Adam Ai

Sefchdffslokal Gehe Kain. u. Canzhauslfrefec. kernhrecher IM

t$. Jahrgang

Hnzeigebktt für Cronberg.
Schönberg und Umgegend,

Hbonnementspreis pro Monat nur 60  Pfennig frei ins
Baus. Neubestellungen werden in der Geichäftsffeile
iowie von den trägem jederzeit entgegengenommen. Z
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für Mitteilungen aus dem. lieferkrelfe, die von allgemeinem Jnfereff« find, Ilt die

Redaktion dankbar. Hut Wunfdi werden dlefelben audi gerne honoriert-

M 123 Donnerstage den 19. Oktober ab

Lokales.
* Von Herrn Kunstmaler Professor Beckert in

Schönberg ist der Stadt Cronberg ein Oelbild zum
Geschenk gemacht worden, welches den auf dem
Felde der Ehre gefallenen Herrn Bürgermeister
Pitfch darstellt. Das schöne und lebenswahre Kunst¬
werk wird im Sitzungssaale des Rathauses seinen
Platz finden und zur Besichtigung für Jedermann
zugänglich sein.

* Die erhöhten Strohpreise. Durch die Be¬
kanntmachung bezüglich der Erhöhung der Stroh¬
preise vom 12. 2. und 28. 4. 1916 (RGBl. S . 93
und 344) find Unklarheiten darüber entstanden, ob
für die Zahlung der dort angegebenen Preise der
Tag des Kaufabschlusses oder der Tag der Liefer¬
ung maßgebend ist. Rach dem Wortlaut dieser
Bekanntmachungen können die Höchstpreise nur für
diejenigen Strohmengen Gültigkeit haben, die bis
zum 1. August 1916 geNefert  worden find.

* Ueber die Beschlagnahme der Fischs. Durch
die Bundesratsverordnung»om 30.September 1916
ist die Zentralisterung der Fischeinfuhr aus dem
Auslande auf alle Fische, mit Ausnahme von
frischen(lebenden und nicht lebenden) Fischen und
auf alle Zubereitungen von Fischen, ausgedehnt
worden. Diese Verordnung hat im Publikum in¬
folge mißverständlicherAuslegung vielfach Unruhe
hervorgerufen und überstürzte Ankäufe veranlaßt,
da man allgemein der Meinung war, es seien alle
Fische beschlagnahmt. Tatsächlich handelt es sich
bei der Beschlagnahme aber nur außer um die
bisher schon der Beschlagnahme unterworfenen, aus
dem Auslande eingeführten Salzheringe, Sälzfische,
Klippfische, Fischrogen, um die Beschlagnahme der
aus dem Auslände eingeführlen Salzmakrelen, ge¬
räucherten und marinierten Fische, Kräuterheringe,
Rollmöpse, Stockfische und Fischkonserven. Alle im
Inland gefangenen Fische, bezw. die aus frischen
Fischen im Inland hergeftellten Fischkonserven
können nach wie vor frei gehandelt werden, so daß
der Verbraucher durch die neue Verordnung wenig
oder gar nicht berührt werden wird.

* Säuglings- und Kinderpflege als Unterrichts¬
fach. Der preußische Handelsminister hat eine Ver¬
fügung erlassen, sobald als irgend möglich in allen
Fortbildungsschulen für die weibliche Jugend, und
zwar mit Pflicht- oder freiwilligem Unterricht,
Lehrgänge für Säuglings- und Kinderpflege ein¬
zuführen.

* Preisausschreiben des Nassauischen Verkehrs¬
verbandesE. V. Am 10. Oktober trat des Preis¬
gericht zur Entscheidung über die eingelaufenen 71
Entwürfe für das Titelbild des Verkehrsbuches
unter dem Vorsitz des 1. Vorsitzenden des Nassau-
ischen Berkehrsverbandes Herrn Dr. R. Röseb zu¬
sammen. Da von den eingelaufenen Entwürfen
keiner die gestellte Aufgabe in so hervorragender
Weise gelöst hat, daß einer ohne weiteres als Titel¬
blatt in Betracht kommen könnte, so sahen die
Preisrichter davon ab, einen ersten Preis zu ver¬
teilen. Der 1. Preis wurde zu einem weiteren
2. und einem weiteren3. P « is verwendet, so daß
zwei 2. und zwei 3. Preise zu je 120 und 80 Mk.
zur Verteilung kamen. Zum Ankauf wurden vier
Entwürfe dem Vorstand empfohlen, welcher mit den
Künstlern in Unterhandlung treten wird. Dem
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Tagesbericht vom
Krotzes Haupt -Quartier , 19. Oktober 1916. r

Westlicher Kriegsschauplatz 'Z <\ . . tu ? . )
.- e \ * rratt W«. 1» A t; >•' '

Hrmee des eeneratfetdmarsctyUKronprinz Ruppmbt non bajgry
" i Nördlich dev Somme gestem Meder ein erfolgreicher

tituniiratn _ _ _ As _jr r r . ,•P? n schwerem Ringen ist yn neuer Durchbruchsversuch dtrEnglmu^
zwischen Lehars und Morval vereitelt wqrden. Ihre AnarM die dort

'vom Morgengrauen bis «im
Nahkampf gehalten, odei
geführt wurden,..siMgui
Artilleriefeuer gescheitert. . ^ ^ ,
r.«rr.^ Êdeuteiwer Geländegewinn der Engländer nördlich von Caucourt
l Abbaye und Güeudecourt, der Franzosen in Sailly und auf dem Süd¬
ufer der Somme zwischen Biaches und La Maisonette bei einem Angriff
^den Âbendstunden gleicht die schweren bluttgen Verluste des Gegners

- '■’ ' l! I / i t ' - I . ;•*?* ...B-tlsUaa“

Oeftlicher Kriegsschauplatz
front des 0eneratfeldmarscbaUs Prinzen Leopold non Kaper»

Nördlich von Siniawka wurden feindliche Gräben auf dem Weltuker
des Stochod genommen, bei Bubnow Angriffe russischer MrdM ^ u
verlustreich auch für den Gegner abgewiesen.

front des Generals der Kavallerie Srzherzof Karl

im Gange" über die rumänische Grenze sind erfolgreMKSnMs

Balkan -Kriegsschauplatz
Bei der ... , .....

Heeresgruppe des 6eneralfelchnarscballs non fitackenoen
keine besonderen Ereignisse, ^ "T T9'*9*™

Mazedonische front

Rn der Cerna haben sich neue Kämpfe entwickelt.

Der erste Generalquartiermeister: Lude«ch'« ff.(



Preisgericht gehörten noch an die Herren : Geheim-
WW « WW """ "FrarMurt , Prof . V . Cissarz,

tMZc ĝner , Rüdesheim, -HOöer?
v-^ wy« , Bad Hombürg ^ BÜpgekmeiftSr
Kein und Tr . MülleEulkow , Frank-
wstDid . des Nässguischen Verkehrsver-

den Bewerbern ' seinen verbindlichen
d Mt , beschlossen , von Montag , den
>is einschl . Sonntach den 28 . Oktober
ing Entwürfe , in dem Sitzungs-

ankstrrker Verkehrsvereins , Bahnhofs-

Am Mttwoch , den 18 . ds . Mts ., vormittags
von 8— 9 Uhr findet im Laden des Herrn Metzger¬
meisters K . Dauber , Tanzhausstraße , die

Ausgabe von Schmalz, Wurstfett
und Fett

statt . Die Abgabe erfolgt auf die grünen
Lebensmittelbezugsscheine,

Abschnitt  8.
Bezugsberechtigt .sind morgen die Inhaber der

/Kk Ausstellung ist Bezugsscheine ' 'von  1ßr! : 201 - 375.
von 2 /2  bis 5 iihr jedermann . Es wird wird darauf aufmerksam gemacht - daß

rrtt zuganglg . ' Nach Beendigung die Inhaber der Bezugsscheine von Nr . 376 bis
Pie nicht . . M30 . den Abschnitt 8 sorgfältig aufzuheben haben,

ntwurfe den Bewerbern durch die da nur dieser Abschnitt auch für spätere tzettausqaben

M»* >
;■* .H

Gültigkeit ha ( . — ^
-Ä - -Mi - » .Eronberg , den ( 9 . ' Oktober ( 9 (6.

Der Magistrat.

adt hat aus dsm - Ersatz -Pferde -Dspot
Armeekorps ein Gespann , bestehend aus

, rästigen Arbeitrpfeiden bezogen.
< -DM -Merde nebst einem MANN werden den

hiesigen Landwirten gegen eine Vergütung von etwa
20 Mark je Tag überlassen und sollen ausschließlich
zu landwirtschaftlichen Zwecken verwandt werden.

Anmeldtznaen . fin.d ^umgehend arü Zimmer 9
des Büxgr 'inwjiflerctmteL - zu anach 'en . .

LronbeöK , lS -' io . l 916 . ' Der Magistrat.

Es wird darauf hingewiesen , daß im Hinblick
auf die notwenden Erntearbeiten die Abgabe von
Pferden - <MS dem Gemeindebezirk dringend zu
widerraten ist. Etwaige Verkäufer wollen sich vor
der Abgabe nach auswärts zunächst bei oer Ge¬
meindeverwaltung . wegen ' Abnahme melden.

, Auch ist bereits , beim Ersatzpferdedepot in
Wiesbaden die leihweise Ueberlassung zweier Pferde¬
gespanne beantragt worden.

Cronberg , den 17 . Oktober 1916.

Der Magistrat . Die Landwirtschaftliche
Kommission.

M , _ _ _
Uhr werden in der Zehntenscheune

ausgegeben.
ts ,

Vorstände vera

Zu örtlichen Sachverständigen zwecks Aufsicht
t-riBrejkkg > BormMg voic ' 8bis 10 über die einketlerung von Rartoffeln in Privat-
in der Zehntenscheune nauskaltiingen haben wir dre Landwirte Herrn

Bernhard Weigand und Herrn Wilhelm Berg hier
.ernannt . ,

• Eronberg , 17 . Oktober 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Speisekartoffeln
geben . Auf den Kopf entfallen drei P
(i’S tQcrbßn.^ Qttotfßln »nur <nn

Auf den Kopf entfallen drei Pfund.
' L^ aLtoJeln.npr ?n„HsuschaUungtz-.

, . . . folgt , die nach den neuen weäßen
. Kqrto -ffelbezugskarten nachweislich über keine Kar-

loffetzisiMEWÄt .' .' v > •
td - OWer -191 § . , .Ptt  Magistrat.

' ' ' "»Morgest Freitag ' Rachinittag von ' 2 Uhr ab
wessen 4s, .Heller »des ÄchuKarises i

Wir sind
Käufer von Edelkastanien
und zahlen für gute beste Ware
60 Pfg . für das Pfund . Im

bote an uns zu machen.verkauft. Der Magistrat.

Nauoen »ein sperren !
dkl VttsMitntz -- Stellv .-

M -M . iwm
1916 tfn sie Herbflfperrzeit für Tauben auf die
Zeit vom 15 . Oktober bis 30 . Nov . 1916 festgesetzt
worden.

Gemäß der Polizeiverordnung vom 26 .10.1909
sind die Tauben in dieser Zeit bis nachmittags
4 Uhr eingesperrt zu halten.

Für Militärbrieftauben (Tauben der Militär¬
verwaltung und der Brieftaubenvereine ) gilt das.
gleiche . ^ ;,-•«» t  i r »-w•«*•«*•* * --•* * ^»

Cronberg , den 11 . Oktober 1916.

LMM

Lronberg , den ( 7 . Oktober
De ^ Magistrat . Müller -Mittler.

^leilch verkauf.
Das uns vom Kommunalverband überwiesene

Schlachtvieh haben wir den Metzgerschäften Dauber,
Gauff , Gottschalk , Hembus u . Hirschmann zugeteilt .'
Das Fleisch , sowie Speck und Wurst gelangt am

Samstag , den 21. Oktober 1916
nachmittags von 2 Uhr ab zum Verkauf.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die Abgabe erfolgt gegen Einlösung der

Fleischmarkenanteile für die Zeit vom 16 . bis
22 . Oktober.

2 . Die auf einen 1/ 10 Anteil entfallende Menge
wird in dem Verkaufsraum bekannt gegeben werden.

3 . Ausgabezeiten sind:
Von 2 bis 3 Uhr:

Adler -, Altkönig -, Bahnhof -, Bleich -, Burger¬
straße , Burgweg , Doppes -, Eichenstraße , Feld-
bergw ., Frankfurterstr ., Friedensw ., Gartenftr.

Von 3 bis 4 Uhr:
Graben -, Gr .Hinterstraße , Güterbahnhof , Hain -,
Hartmut -, Haupt -, Heinrich Winter -, Höhen -,
Jamin -, Katharinen -, Kl . Hinterstraße , Kl.
Römerberg.

Von 5 bis 6 Uhr:
Königsteiner -, Krankenhausstraße , Kronthal,
Kronthaler -, Lindenstruth -, Mammolshainer-
weg , Mauerftraße , Minnholzweg , Neuerberg -
weg , Obere Höllgaffe , Oberhöchstädterlandstr .,
Pferdsstraße , Römerberg , Rumpf -, Scheiben¬
buschweg , Schillerstr ., Schafhof , Schirnstraße.

Von 6 bis 7 Uhr:
, Schloßstraße , Schönbergerfeld , Schreyer -,

Stein -, Synagogenstraße , Talstraße , Talweg,
Tanzhausftraße , Unterer Talerfeldweg , Untere
Höllgaffe , Viktoriastraße , Vogelgesmiggaffe,
Wilhelm Bonnstraße.

4 . Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam : Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten.
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen , welche an der Reihe sind , betreten wer¬
den . Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt . Die Wahl des . Metzgergeschäftes steht
jedem frei . Die Preise sind in allen Geschäften
gleich . Nach den Verkaufsstunden etwa übrig
bleibende Reste dürfen nur gegen Fleischmarken¬
anteile ( 16 . bis 22 . Oktober ) verabfolgt werden.

5 . Ausweiskarte und Einwickelpapier si nd mit¬
zubringen.

Cronberg t T ., den 19 . Oktober 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

SllM

Das -Kriegsministe 'cium fordert schnellste Einbringung der Kartoffel¬
ernte vor Frosteintritt . Alle erreichbaren Arbeitskräfte müssen auf das
energischste angespannt werden . Es liegt Gefahr im Verzüge.

. . Etwaige Gesuche mm Beurlaubung oder Beschaffung von Arbeitskräften
sind unverzüglich zwecks Befürwortung bei mir anzubringen.
, . Cronberg , den 18 . Okto 'oer 1916 . ' Der Bürgermeister ': Müller -Mittler.

Am 16 . 10 . 16.

„Handelsverbot für Fe
Der Wortlaut

W ■
ist eine Bekanntmachung betreffend

I
Amts-

WKEWM "'^Oen )wardep.. ,
oer Bekanntmachung ist in den

Stellv . 0 ?nerafkomman <fo 18. Armeekorps.

Hufgebot.
Die Lebensuersicherungspolice Nr . 36638 , die wir am

15 . Dezember 1869 für Herrn Heinrich Fischer,  Schuh-

gekommen sein . Wir fordern den etwaigen Inhaber auf , sich
unter Vorlegung der Police binnen zwei Monaten von heute
ab bei uns zu melden . Meldet sich NiemgM jo.-werdttlt .wir
dre Pollce für kraftlos erklären.

Leipzig , den 17 . Vktobe ^ MW ^ .̂ - v- ..

Teutonia Yersichernngsaktieagesellschart in Leipzig
. . . j

avson -7^beater
' Cronberg t. Caunus

• j i Direkten Kappenmacher
Inhaber der Prädikate für höheres Kunstinteresie.

Donnerstag , 19 . Oktober 1916 , abends 8 .30 Uhr
Kassenöffnung 7 Uhr

im Saale des Hotel Schützenhof
Rauchest polizeilich verboten.

t Max Halbe Hbend !

’i Draaia in ;i > Uutrügen von Max köalbe.
Mit diesem vor züglichen Werk , glaube ich den Geschmack

> ' ^>ee A^ -ehrten Kunstsweunde getroffen zu haben und bitte um
zahlreichen Besuch . Die Direktion.

Saus-oo.MiFinmaoiOFn
sucht sofort oder später Stellung.

Näheres Geschäftsstelle.

Zu kaufen gesucht

(Larton noble ) auch in kleinen
Partien . Kraft,  Lindenstruth.

dslleinst . Herr sucht luftiges gut
^ möbl . 8cblafz . (Südseite ) m.
bürgerl . reichlicher Beköstigung
(Gemüse ü . Obst ) in bess. linder,
losen Haushalt . P , visoffette
unter „A . 100 " an die Ge¬
schäftstelle.

Wohnung
zu vermieten . Steinstratze 6
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